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n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Zu einem Ge-
sprächsabend »Christen und
Muslime« hatten der Türkisch-
islamischer Verein DITIB
Spaichingen und Rottweil so-
wie die evangelische Gesamt-
gemeinde Königsfeld in den
Helene-Schweitzer-Saal einge-
laden.

Christoph Fischer, Pfarrer
der Zinzendorfschulen, be-
richtete über Begegnungen
von Schülern verschiedener
Konfessionen und Besichti-
gungen von Moscheen. Da
man mehr habe tun wollen,
sei die Gesprächsreihe ins Le-
ben gerufen worden.

Die Veranstaltungen werde
man in Orten über die Region
des Schwarzwalds hinaus ab-
halten. Die nächste ist am 14.
März im Landratsamt in Spai-
chingen geplant. Es gehe da-
rum, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Denn
wenn man miteinander rede,
sei das echte Friedensarbeit.

Ulli Jehle, Lehrer der Zin-
zendorfschulen, berichtete
von höchst unterschiedlichen
Erfahrungen bei Reisen in ver-
schiedene Länder. So waren
die Muslime im Iran sehr auf-
geschlossen und bereit, sich

zu informieren. In Rumänien
herrsche gegenüber Roma ein
»für uns ungewohnter Rassis-
mus«. Überraschend in Alba-
nien sei, dass neben fast jeder
Kirche eine Moschee stehe,
man sich gegenseitig helfe
und andere Gottesdienste be-
suche. In Marokko bezie-
hungsweise Casablanca gebe
es das einzige Zentrum des Ju-
dentums in der islamischen
Welt. Mädchen in kurzen Ho-
sen seien im Land problema-
tisch und auch schon Ziel-
scheibe von Aggressionen ge-
wesen.

Bodyguards für Kritiker
Ein Teilnehmer fragte, ob sich
die anwesenden Muslime in
Deutschland zu Hause fühl-
ten. Mehrere, die von Kind-
heit an hier waren, bejahten
das und lobten hiesige Bil-
dungschancen. »Heimat ist
dort, wo man sich wohl fühlt«,
meinte einer von ihnen.

Eine Besucherin zeigte sich
bestürzt über die Notwendig-
keit von Bodyguards für einen
islamkritischen Wissenschaft-
ler, der kürzlich in Villingen-
Schwenningen referierte. Die
Muslime betonten die Not-
wendigkeit, Gesetze einzuhal-
ten, was der Koran auch ge-

biete. Die Mehrheit der Musli-
me lehne Gewalt ab. Kritik am
Koran treffe aber bei be-
stimmten Leuten einen wun-
den Punkt. 

Ein weiterer Gast kritisierte,
dass Extremisten ihre Taten
mit Versen des Korans recht-
fertigten, und wollte wissen,
wie man damit theologisch
umgehe. Der Koran fordere:
»Kämpft gegen die, die gegen
euch kämpfen«, es gehe also
um Selbstverteidigung, so

einer der Gäste. Auch seien
die Verse historisch zu verste-
hen, merkte ein anwesender
Imam an. Das sei ähnlich
dem, was christliche Theolo-
gen lernten, ergänzte Fischer.
Die Bibel böte auch Aufrufe
zum Kampf, man könne sie
nicht eins zu eins umsetzen.

Mehrere Besucher wünsch-
ten sich, das Positive der Men-
schen herauszustellen und zu
schauen, wo die Religionen
gleich seien. In Bezug auf das

Verhältnis zwischen Christen
und Muslimen gab es nicht
nur gute Erfahrungen. Ein
Moslem sprach von erhebli-
cher Verschlechterung, man
werde von Veranstaltungen
eher aus- statt eingeladen.

Man habe viele muslimi-
sche Freunde, trotzdem sei
Gewalt eine weltweite Proble-
matik, so eine Besucherin.
»Wir haben auf dem Weg
noch viel vor uns«, resümierte
Fischer.

Mädchen in kurzen Hosen haben in Marokko ein Problem
Religion | Gesprächsabend »Christen und Muslime« ist ein Stück Friedensarbeit / Noch ein weiter Weg

Die Gesprächsreihe bietet unter dem Motto »Christen und Muslime« die Möglichkeit zu Diskus-
sion und Erfahrungsaustausch. Foto: Hübner

nDie Rheuma-Liga hat frei-
tags um 17.30 Uhr und 18.15 
Uhr Wassergymnastik als 
Funktionstraining in der Al-
bert-Schweitzer-Klinik. Infos 
unter 07724/45 78 oder 
i.schroeder@rheuma-liga-bw.
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von 15 bis 
17 Uhr für alle Kinder im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahre.
nEine Busrundfahrt durch 
Königsfeld und seine Ortsteile 
wird am Samstag, 26. Januar, 
angeboten. Abfahrt ist um 
14.30 Uhr am Minigolf-Park-
platz am Kurpark.
nZu einem Musikabend mit 
Schlagern der 1960er-Jahre 
bis heute mit Siegfried Zim-
mermann wird auf Sonntag, 
27. Januar, in die »Mediclin 
Albert Schweitzer & Baar Kli-
nik«, Vortragssaal, Haus drei, 
eingeladen. Beginn ist um 19 
Uhr, der Eintritt ist frei.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

BURGBERG
nZum Rucksackball laden die 
Burgberger Bettelwieber auf 
Samstag, 26. Januar, ein. Be-
ginn ist um 20 Uhr in der 
Turn- und Festhalle.

ERDMANNSWEILER
nDie Hauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr findet 
am Freitag, 25. Januar, um 
19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus statt.

NEUHAUSEN
nZur Jazzcomedy Schnit-
zer&Huger: »Man(n) singt 
deutsch« wird auf Freitag, 25. 
Januar, in das Gasthaus Zum 
Engel eingeladen. Beginn ist 
um 20 Uhr, Eintritt kostet 14 
Euro, Schüler, Studenten und 
Besucher mit Gästekarte zah-
len zehn Euro.
n Im Event-Lokal Zum Engel 
gibt es am Wochenende fol-
gende Veranstaltungen: Sams-
tag, 20 Uhr, Premiere Theater 
»Zartbitter«. Sonntag: 15 Uhr, 
Premiere Kindertheater »Hin-
ter dem Horizont«, 20 Uhr 
Folk »Flying Oysters«.

n Königsfeld

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Für ein Sanie-
rungsprojekt der Zinzendorf-
schulen stimmte der Aus-
schuss für Umwelt, Technik,
Wirtschaft und Verkehr. Aus-
gebaut werden soll das Haus
Spangenberg.

Bürgermeister Fritz Link er-
innerte an frühere Beratun-
gen des Gemeinderats bezüg-
lich des Projekts. Damit die
Schule einen Zuschuss von
297 000 Euro aus dem kom-
munalen Investitionsförde-
rungsgesetz bekommt, muss

die Gemeinde 30 000 Euro
beisteuern.

Der Bauantrag sei sehr in-
tensiv mit der Gemeinde ab-
gestimmt, sodass die Anforde-
rungen des Denkmalschutzes
und der Ästhetik gut berück-
sichtigt seien.

Laut Ortsbaumeister Jürg
Scheithauer wird das komplet-
te Dachgeschoss erneuert,
samt einer Neuorganisation
des Grundrisses. Vorhandene
Dachgauben sollen geweitet
werden, größere Öffnungen
an den Giebelseiten in Form
einer Dachloggia würden für

eine bessere Belichtung sor-
gen. Das Dachgeschoss werde
um etwa 1,5 Meter höher,
bleibe aber noch unter der
Firsthöhe des Herrnhuter
Hauses. Im Innenhof werde
ein Aufzug angebaut, um die
Räume barrierefrei zugäng-
lich zu machen.

Klassizistische Elemente
würden sich in Fassade und
Gauben widerspiegeln, so
Scheithauer. Das sei sehr gut
gelungen, lobte Link.

Zur Dacheindeckung emp-
fahl die Gemeinde Biber-
schwanzziegel in roter Farbe.

Das sei allerdings die teuerste
Eindeckung, so Scheithauer.
Ersatzweise befürworte man
für die Eindeckung auch Re-
formziegel.

Er hoffe nicht, dass moder-
nistisch grauer Ziegel drauf-
komme, meinte Link. Es
handle sich um ein prägendes
Gebäude, das unmittelbar an
den denkmalgeschützten
Ortsbereich angrenze.

Thomas Fiehn gab zu be-
denken, dass Biberschwanz-
Ziegel sehr schwer sind. Der
Ausschuss stimmte dem Bau-
vorhaben zu.

Das Dachgeschoss wird komplett erneuert
Zinzendorfschulen | Haus Spangenberg soll ausgebaut werden / Gemeinde beteiligt sich

Geräteschuppen
wird erweitert
Königsfeld (hü). Für die Er-
weiterung des Geräteschup-
pens, den die Vereinsgemein-
schaft Weiler nutzt, stimmte
der Ausschuss für Umwelt,
Technik, Wirtschaft und Ver-
kehr in seiner jüngsten Sit-
zung. Nötig sei der Ausbau
aufgrund zu geringer Lagerka-
pazitäten, erklärte Bürger-
meister Fritz Link. Die Ge-
meinde beteilige sich mit
3000 Euro an den Baukosten.
Den Rest trage die Vereinsge-
meinschaft, die sich auch mit
Arbeitskraft einbringen wird,
informierte Link.

n Kurz notiert

Radwegeplanung 
wird erörtert
Königsfeld (hü). Norbert
Maurer fragte im Ausschuss
für Umwelt, Technik, Wirt-
schaft und Verkehr nach dem
Radweg in Richtung Peterzell
beziehungsweise zum Gewer-
begebiet Hagenmoos/Engele.
Dieser ist laut Bürgermeister
Fritz Link in der offiziellen
Radwegeplanung des Land-
kreises enthalten. Derzeit sei
man an der Verbindung Erd-
mannsweiler-Fischbach. Prio-
risiert sei ebenfalls der Rad-
weg St. Georgen-Hardt. Den
Weg nach Peterzell müsse
man in den nächsten Jahren
weiterverfolgen.

Für das Haller-Areal in St. 
Georgen wird eine Nut-
zung als Seniorenheim mit 
verschiedenen Angeboten 
diskutiert. Ursprünglich 
stand das Vorhaben auf 
der Tagesordnung der 
jüngsten Gemeinderatssit-
zung, wurde aber verscho-
ben.

n Von Markus Reutter

St. Georgen. Es gelte, noch
wichtige Details zu klären, be-
gründete Bürgermeister-Stell-
vertreter Joachim Kleiner den
Ausfall des Tagesordnungs-
punktes. Im Gespräch mit
dem Schwarzwälder Boten
sprach er die Nutzung an, die
noch abgestimmt werden
müsse. Das vorläufige Kon-
zept habe neben einer vollsta-
tionären Pflege auch betreutes
Wohnen und so genanntes
Service-Wohnen auf dem Hal-
ler-Areal in der Bahnhofstra-
ße 15 und 17 vorgesehen.

Bedarf wird geprüft
Wie sich nun aber abzeichne,
gebe es womöglich gar keinen
Bedarf in St. Georgen und der
Region für zusätzliche Pflege-
betten. Kleiner erwähnte in
diesem Zusammenhang die

bereits in St. Georgen behei-
mateten zwei Pflegeheime.
Letztlich solle das Nutzungs-
konzept für das Haller-Areal
keinen Überhang an Pflege-
betten erzeugen. Denn das
könnte dazu führen, dass die
bisherigen Pflegeheim-Betrei-
ber nicht mehr kostendeckend

arbeiten könnten.
Das müsse alles noch abge-

stimmt werden, bevor es in öf-
fentlicher Sitzung vom Ge-
meinderat diskutiert werde.
Eventuell sei es in der Ge-
meinderatssitzung Ende Feb-
ruar so weit.

Was sich abzeichne, sei

aber, dass es beim betreuten
Wohnen und Service-Woh-
nen einen Bedarf gebe. 

Wie der Gemeinderats-
unterlage zu entnehmen ist,
gab es bereits Gespräche zwi-
schen Stadtverwaltung und
Rolf Bläsius, dem geschäfts-
führenden Gesellschafter der

MBI Real Estate GmbH aus
München. Bläsius habe seinen
Vorschlag zum Neubau eines
Senioren- und Pflegeheims
mit betreutem Wohnen auf
dem betreffenden Grundstück
vorgestellt. Dieser Vorschlag
werde nun weiter abgestimmt
und offene Fragen geklärt.

Nutzung als Seniorenheim diskutiert
Kommunales | Haller-Areal kommt zu späterem Zeitpunkt in den Gemeinderat / Noch offene Fragen

Für das Haller-Areal in der Bahnhofstraße 15 und 17 in St. Georgen gibt es Überlegungen, eine Einrichtung für betreutes Wohnen
und Service-Wohnen zu schaffen. Foto: Zelenjuk

Tüftler stehen 
wieder bereit
St. Georgen. Das Reparatur-
Café öffnet nach der Weih-
nachtspause am Samstag, 2.
Februar, wieder seine Türen.
Die Ehrenamtlichen stehen
dann im Technologiezentrum
St. Georgen (TZ), Leopolds-
traße 1, wie gewohnt von 10
bis 13 Uhr bereit, um gemein-
sam mit den Gästen defekte
Gegenstände instand zu set-
zen. Ob mechanische oder
elektrische Geräte, Fahrräder,
Holzgegenstände oder Klei-
dungsstücke – die Helfer des
Reparatur-Cafés nehmen jede
Herausforderung gerne an
und stehen den Gästen mit
Tipps und Tricks zur Seite.
Weitere Informationen:
www.st-georgen.de/reparatur-
cafe.

n St. Georgen
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